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Pressemitteilung

Positive Jahresbilanz der MaßArbeit in der Stadt Melle 
Auf Rang vier der Jobcenter in Niedersachsen

Melle/Bissendorf. Die kommunale Arbeitsvermittlung MaßArbeit hat 2019 in der Stadt Melle und der Gemeinde Bissendorf insgesamt 714 Menschen beruflich integriert. 260 Empfänger der so genannten Hartz-IV-Leistungen wurden in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt, 39 Leistungsempfänger in eine Ausbildung. Die Integrationsquote der MaßArbeit insgesamt liegt bei 29,5 Prozent, die Integrationsquote für alle niedersächsischen Jobcenter liegt bei nur 25,3 Prozent. „Damit steht die MaßArbeit auf Rang 4 der 45 Jobcenter in Niedersachsen – das ist für uns eine schöne Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, sagte Landrätin Anna Kebschull. „Dieses Ergebnis motiviert uns, weiter intensiv daran zu arbeiten, für möglichst viele langzeitarbeitslose Menschen Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt zu schaffen.“

415 Integrationen seien in der Außenstelle Melle durch verschiedene Maßnahmen erzielt worden, erläuterte MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage: Darunter Arbeitsgelegenheiten, Aktivierungsmaßnahmen wie Coachings, betriebliche Praktika, berufliche Weiterbildungen oder sonstige Qualifizierungen. „Das ist eine unverzichtbare Unterstützung für unsere Bewerberinnen und Bewerber“, so der MaßArbeit-Vorstand. Denn die Leistungsempfänger seien alle mehr als ein Jahr, manchmal auch schon mehrere Jahre ohne Arbeit. Integrationsmaßnahmen seien da in sehr vielen Fällen der entscheidende Schritt, um eine Vermittlung überhaupt zu ermöglichen. „Entscheidend ist dabei jedoch, sehr individuell mit jedem Bewerber zu arbeiten“, ergänzte MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. Deshalb würde etwa bei der Ausschreibung der Maßnahmen sehr darauf geachtet, dass sie genau auf die Bedarfe der Arbeitsuchenden zugeschnitten seien.

[bookmark: _GoBack]Ein Schwerpunkt der Arbeit der Außenstelle Melle lag im vergangenen Jahr auf der beruflichen Integration von Frauen, die bundesweit in erheblich geringerem Umfang in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden, als Männer. In Melle wurden dabei zwei Gruppen besonders in den Blick genommen: Die Alleinerziehenden, zu 95 Prozent Frauen, sowie die Frauen mit Zuwanderungsgeschichte.  22 Prozent oder 140 der insgesamt 644 Bedarfsgemeinschaften im Arbeitslosengeld (ALG) II-Bezug in Melle sind alleinerziehend. Außerdem verzeichnet die für Melle und Bissendorf zuständige Außenstelle Melle den höchsten Anteil an Geflüchteten im so genannten Hartz-IV-Bezug im Landkreis Osnabrück (aktuell rund 23 Prozent der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten).

„Wir haben bei der Integrationsarbeit immer die ganze Bedarfsgemeinschaft – also die Familie oder Lebensgemeinschaft – im Blick und wollen sie unabhängig von Sozialleistungen machen“, erläuterte Hellmers. Bei vielen Familien mit Zuwanderungsgeschichte sei oft viel Begleitung und Beratung erforderlich, da es vielfach traditionelle Rollenbilder gebe. Dabei helfe jedoch auch die enge und gute Zusammenarbeit mit den vielen ehrenamtlichen Begleitern und dem Familienservicebüro der Stadt Melle.

Der Ansatz der MaßArbeit, um berufliche Integration zu ermöglichen: Gezieltes Coaching und Qualifizierungen für die Bewerberinnen. Bereits seit 2016 gibt es flächendeckend spezielle Angebote für Frauen sowie seit letztem Jahr auch zielgruppenspezifische Maßnahmen für Migrantinnen, die auf Sprachdefizite, kulturelle Unterschiede oder andere Besonderheiten eingehen. „Außerdem versuchen wir intensiv, Arbeitgeber zu ermuntern, Teilzeitausbildungen anzubieten: Da würden wir uns noch deutlich mehr Unterstützung wünschen“, skizzierte Hellmers. Denn gerade die Kinderbetreuung sei immer wieder ein Problem bei der Arbeitsaufnahme. Dennoch konnten im vergangenen Jahr 124 Frauen in der Außenstelle Melle in Arbeit vermittelt werden, 19 in eine Ausbildung. „Wir freuen uns besonders darüber, dass sich das Engagement der MaßArbeit auch im Landesvergleich sichtbar auszahlt“, betonte Landrätin Kebschull. Die Integrationsquote von Alleinerziehenden im Landkreis Osnabrück liege mit 27,5 Prozent deutlich über dem niedersächsischen Durchschnitt von 21,7 Prozent.




Bildzeile:
Stellten gemeinsam die Bilanz 2019 der MaßArbeit für die Stadt Melle und die Gemeinde Bissendorf vor, aufgrund der Corona-Pandemie in angemessenem Abstand (von links): MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage, Landrätin Anna Kebschull und MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. 
Foto: MaßArbeit / Eckhard Wiebrock
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